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Aktuell — Actualités

Firmen und Markte
Entreprises et marchés

Schweizer Innovationspreis
1990 an Algra AG

Das Kuratorium der Idee-Suisse —
Schweizerische Gesellschaft fiir Ideen-
management, Zirich - verleiht den
diesjahrigen Schweizer Innovations-
preis dem Aargauer High-Tech-Unter-
nehmen Algra AG, Merenschwand.
Die Firma erhélt diese Auszeichnung
fiir die Entwicklung der neuartigen
Piezotastaturen Dynapic und Dyna-
board. Mit den beiden Produkten kon-
nen Computer- und Elektronik-Tasta-
turen erstmals verldsslich geschiitzt
und damit in sdmtlichen industriellen
und offentlichen Bereichen eingesetzt
werden. Dank einer Abdeckung der
Schaltelemente durch eine bis zu vier
Millimeter dicke Metallplatte bieten
die neuartigen Piezotastaturen eine
sehr hohe Sicherheit vor Vandalismus
und Umwelteinfliissen.

Verliehen wird der Schweizer Inno-
vationspreis seit 1985 von der Idee-
Suisse, einem seit zehn Jahren beste-
henden Verband, der von iiber 260
Einzel- und Firmenmitgliedern sowie
Personlichkeiten der Schweizer Wirt-
schaft getragen wird. Friithere Preistra-
ger waren Prof. Dr. Cuno Piimpin,
Hochschule St. Gallen, Agie AG, Lo-
sone, Esec SA, Cham, Honeywell
(Schweiz) AG und der Ziircher Unter-
nehmer Werner Bleiker. Die offizielle
Ubergabefeier des Schweizer Innova-
tionspreises 1990 an die Algra AG fin-
det am 10. Mai 1990 in Ziirich statt.

USA: Senkrechtstart bei
Faseroptik

Eine ausgedehnte neue, 326 Seiten
starke Studie von Frost & Sullivan,
Der USA-Absatzmarkt fiir Faseroptik-
Dateniibertragung (A1958), sieht zwei
Haupttreibsiatze, welche den Markt
wiahrend der néchsten zehn Jahre in
drastischer Weise nach oben katapul-
tieren. Datacom-Anwendungen wer-
den dabei der erste sein und etwa um
1989/90 zum Tragen kommen. Treib-
satz Nr. 2 kommt gleich danach. Die

Hannover Messe Industrie ‘90
Schweiz ist viertgrosstes
Aussteller-Gastland

Alljahrlich présentiert die Hanno-
ver Messe Industrie, treffender ausge-
driickt: der Industrie-Grossmessen-
Verbund in Hannover, ein Weltange-
bot industrieller Produkte, Systeme
und Techniken - vom einzelnen Bau-
stein bis zur kompletten Anlage. Tra-
ditionsgemdss wechseln sich dabei
einige Bereiche im Zweijahresturnus
ab, und dabei gelten, zumindest aus
schweizerischer Sicht, die ungeraden
Jahre als besonders imposant. Aber
auch die geraden Jahre bieten ein aus-
serordentlich attraktives Messepro-
gramm. Diesmal - im Jahr 1990 - ste-
hen namlich neben dem traditionsge-
madss stark beschickten Weltmarkt
Elektrotechnik und Elektronik und der
Zuliefermesse die Fachmessen Optec -
Technische Optik und Laser in der in-
dustriellen Anwendung, Energie -
Energie-, Luft-, Umwelttechnik, Neue
Werkstoffe - Metalle, Polymere, Kera-
mik und Oberflichentechnik (die welt-
weit grosste Fachmesse fiir alle Ver-
fahren der Oberflichenbehandlung
und -veredlung) im Vordergrund. In
diesen Segmenten ist die Schweizer Be-
teiligung schon sehr gut, und sie
nimmt von Mal zu Mal zu. Bereits im

Januar waren ndmlich 168 Aussteller
fest angemeldet: Es ist dies das viert-
grosste  Auslandskontingent nach
Frankreich, Italien und - wohl aus-
nahmsweise - dem diesjahrigen Part-
nerland Niederlande. Zum Vergleich:
Im (ungeraden) Vorjahr zdhlte man
191 Aussteller aus der Schweiz, im
eigentlichen Vergleichsjahr 1988 deren
160. Dabei muss man beriicksichtigen,
dass, vor allem in Hinblick auf den
kommenden EG-Binnenmarkt, von
Jahr zu Jahr zunehmend mehr Schwei-
zer Unternehmen eine Niederlassung
oder Vertretung in der Bundesrepublik
Deutschland besitzen, die dann selbst
als Aussteller in Hannover auftreten
und hier also nicht mitgezahlt werden.

[\

Hannover Messe Industrie *90 (2.5.-9.5.
1990): Regelmiissig an geraden Jahren setzt
die Fachmesse Energie ihre Akzente

Telcos, welche 1992/93 aktiv werden
(und bereits Versuche im praktischen
Einsatz durchfiihren), werden Fase-
roptik in den lokalen Ringleitungen
einsetzen - d.h. Faser bis ins Haus -
und dadurch einen langfristig wachs-
tumsintensiven Markt auf die Beine
stellen, welcher bis ins ndchste Jahr-
hundert vorhalten wird. Die Studie be-
ziffert den jéhrlichen Marktwert fiir
die drei wichtigsten Faseroptik-Bautei-
le - Kabel, Sender/Empfanger und
Verbindungsstecker - fiir 1987 auf
$ 662 Mio. Dabei schitzt die Studie,
dass der Gesamtmarkt bis 1988 auf
$675 Mio angestiegen sein und bis
1993 die $ 1,34 Mia-Marke erreicht ha-

ben soll. Der Absatzmarkt fiir das
grosste Segment, namlich Kabel, soll
wihrend derselben Zeitspanne von
$ 432 auf $ 824 Mio kommen. Das Ka-
pitel «Technische Analyse» des Be-
richts behandelt das gesamte Spek-
trum faseroptischer Bauteile, Produkte
und Technologie - einschliesslich
neuer Entwicklungen wie z.B. Kunst-
stoffkabel, welche in etwa zwei Jahren
zu einem Drittel des Preises fiir Glas-
faserkabel verfiigbar sein werden. Der
Bericht A1958 kostet $ 1450.—. Naheres
ist zu erfahren tiber Consumer Service,
Frost & Sullivan, Ltd., Sullivan Hou-
se, 4 Grosvenor Gardens, London
SW1W ODH. Telefon 01/730 34 38.
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Firmen und Markte

ABB liefert Generatoren fiir
SBB-Kraftwerke ; .
Die ABB Kraftwerke AG, Baden,
erhielt kiirzlich von den Schweizeri-
schen Bundesbahnen den Auftrag zur
~ Lieferung von drei Generatoren mit je
18 MVA Leistung bei 162/3 Hertz an
das SBB-Etzelwerk, ein bahneigenes
Wasserkraftwerk in Altendorf am obe-
ren Zirichsee. Der Auftragswert be-
lauft sich auf tiber 20 Millionen Fran-
ken. -
~ Die Generatorenlieferung fiir die
- SBB Kraftwerke erfolgt im Rahmen
eines Programmes fiir den Ausbau der
Produktions- und Ubertragungsanla-
~ gen sowie fiir die Fithrung und Bewirt-
schaftung der Bahnstromversorgung,
. um den steigenden Energiebedarf des
Bahnbetriebes zu decken.

Lunova, Zentrum fur
umweltorientierte Unternehmen
Unter der Bezeichnung Lunova ent-
~ steht in Littau bei Luzern das erste
Zentrum fir Dienstleistungs- und Ge-
werbebetriebe, welche in den Berei-
chen Umweltschutz und Umwelttech-
nik tdtig sind. Vergleichbar mit einem
Technopark soll Lunova nach Ansicht
der Initianten durch das Zusammen-
fiihren von umweltorientierten Betrie-
ben aus unterschiedlichsten Gebieten
Synergieeffekte auslosen und Innova-
tionen begiinstigen. Zu den Initianten
des Projekts Lunova zihlen der Kan-
ton Luzern, die Stadt Luzern, die Ge-
meinden der Region, die Héhere Wirt-

schafts- und Verwaltungsschule HWV
in Horw/Luzern sowie Privatperso-

nen. Lunova wird in seiner Konzep-
tion als «Okopark» realisiert werden,
- wenn sich bis Mitte Jahr Interessenten
fur mindestens 50% der angebotenen
Flidche (eine bestehende Fabrikhalle
und zwei noch zu erstellende Gewerbe-
gebdude) einfinden.

Fiir Unternehmen, welche im weite-
sten Sinn in der Umweltbranche tiitig
sind und sich fiir Lunova interessieren,
steht die Auskunftsstelle Lunova je-
derzeit zur Verfiigung. Die Adresse fiir
nihere Informationen lautet: Hugo
Schmidt, Unternehmensberatung fiir
Offentlichkeitsarbeit, Schiitzenstrasse
6, 6000 Luzern 7.

ABB-Technik fur bessere Luft
und Umwelt

Die in der Offentlichkeit unbeliebte
Miillverbrennung ist nach wie vor die
wichtigste Methode zum Entsorgen
des in gewaltigen Mengen anfallenden

Wartung des Eurotunnels mit
neuartigem Transportsystem
AEG und Daimler-Benz werden
den Eurotunnel zwischen Grossbritan-
nien und Frankreich mit einem neuar-
tigen Transportsystem ausstatten. Im
Servicetunnel, der zwischen den bei-
den Haupttunnelrdhren liegt, wird ein
elektronisches Spurfithrungssystem in-
stalliert, mit dem sich 24 speziell von
Daimler-Benz entwickelte und mit un-
terschiedlichen Aufbauten bestiickba-
re Fahrzeuge bewegen konnen. Sie
sind fiir routinemassige Wartungs-
und Instandsetzungsarbeiten ausgerii-
stet, konnen aber auch als Ambulanz-
und Feuerwehrfahrzeuge -eingesetzt
werden. Technische Vorgaben und der
Durchmesser des Service-Tunnels las-
sen eine Lenkung der nicht schienen-
gebundenen Wagen allein durch Fah-
rer nicht mehr zu: In der mittleren
Rohre werden sich die Spezialfahrzeu-
ge mit einer Relativgeschwindigkeit
von etwa 60 km/h begegnen. Nur in-
nerhalb des Tunnels verkehren die
Fahrzeuge entlang eines Spurfiih-

rungskabels, ausserhalb fahren sie ma-
nuell gesteuert auf normalen Fahrwe-
gen. . '
Diese Technik ldsst auch andere
Einsatzmoglichkeiten zu: Sie eignet
sich z.B. fiir den Untertagebau, Flug-
hifen und Einsdtze im Offentlichen
Strassen- und Tunnelverkehr, wobei
vorhandene Fahrwege ohne grossere
Umbauten fiir den Einsatz elektro-
nisch spurgefiihrter Fahrzeuge einge-
richtet werden konnen.

Transportsystem fiir die Eurotunnel-War-

tung

Haus- und Industriemiills. Dabei ist es
von lebenswichtiger Bedeutung, die
Verbrennung von Abfillen so emis-
sionsfrei wie moglich und unter weit-
gehender Energie- und Wertstoffriick-
gewinnung durchzufithren. Diesem
Ziel ist die auf dem Gebiet der Um-
welttechnik stark engagierte ABB Asea
Brown Boveri einen grossen Schritt

Miillverbrennungsanlage Kempten III in
ABB-Flikt-Technik aus dem Jahre 1987.

nidher gekommen; an ihrem kiirzlich
durchgefiihrten siebten Presseseminar
zum Thema Energie stellte sie ein ent-
sprechendes integriertes Miillverbren-
nungskonzept vor.

Der im ABB-Konzern fiir das weit-
gespannte Geschiftsgebiet des Um-
weltschutzes zustdndigen Flakt-Unter-
nehmensgruppe ist es gelungen, durch
die optimale Kombination mehrerer
Verfahren die Miillverbrennung prak-
tisch schadstofffrei zu machen. Die
dazu beniitzten Verfahrensschritte ge-
horen zum Know-how der seit siebzig
Jahren auf dem Gebiet der Luftrein-
haltung titigen Flikt GmbH oder sind
Forschungsergebnisse aus dem
schweizerischen Konzernforschungs-
zentrum Dittwil, welches im ABB-
Konzern als Center of Excellence u.a.

fiir die Gebiete Verbrennungs- und

Feuerungstechnik sowie Umwelttech-
nik zustdndig ist. Bei der Kehrichtver-
brennung mit diesem sogenannten
TCR-Verfahren (TCR steht fiir Total
Cleaning and Recycling oder zu
deutsch etwa «totale Reinigung mit
Wertstoffriickgewinnung») gelingt es,
den Ausstoss an Restemissionen in
Abluft und Abwasser sowie an Rest-
stoffen minimal zu halten. Und es be-
steht die Moglichkeit, die gewonnenen
Reaktionsprodukte wie Glasgranulat
und Gips, Schwermetallkonzentrat
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Firmen und Markte

und Natriumchlorid der Wiederver-
wertung zuzufiihren.

Dieses TCR-Verfahren ist die letzte
Stufe einer rasanten Entwicklung bei
~den Abgasreinigungssystemen von
Verbrennungsanlagen. Wéhrend vor
einigen Jahren die Abgasreinigung nur
aus einer Entstaubung bestand, schei-
den die heutigen Systeme feste Partikel
und gasformige Schadstoffe mittels
Trocken-, Halbtrocken- oder Nassver-
fahren ab. Die in der Rauchgasreini-
gung anfallenden Endprodukte, wel-
che bisher einfach deponiert wurden,
werden im neuen Verfahren weiter re-
duziert, schadlos gemacht oder gar
weiterverwertet. Beispielsweise wer-
den nach einem im Forschungszen-
trum Dittwil fiir das TCR-Verfahren
entwickelten Verfahrensschritt die Fil-
ter- und Kesselstdube oberhalb von
1200 °C eingeschmolzen und inerti-
siert. Hierbei werden die enthaltenen
Metallverbindungen abgedampft und
alle Dioxine thermisch zerstort. Als
Endprodukt wird durch Abschrecken
der Schmelze in einem Wasserbad
Glasgranulat erzeugt. Dieses Granulat
hat gleiche Eigenschaften wie die heu-
te im Kraftwerksbereich bei Zyklon-
feuerungen eingeschmolzene Flug-
asche, die in der Strassenbauindustrie
verwendet wird. Die fliichtigen
Schwermetalle werden nach ihrer
Kondensation in einer Quenche als
Schwermetallkonzentrat in einem fil-
ternden Abscheider abgeschieden.
Hierbei sind Zink und Blei mit etwa je
10% Anteilen die wirtschaftlicheren
Komponenten. Aber auch Silber,
Kupfer und Cadmium sind weitere in-
teressante und fiir die Wiederverwer-
tung mogliche Inhaltsstoffe. In einer
entsprechenden Behandlung werden
diese Metalle angereichert und an-
schliessend der metallurgischen Indu-
strie als Rohstoff zugefiihrt. (FH)

Cerberus AG erlangt das
SQS Certifikat

1989 schloss die Cerberus AG, Min-
nedorf, das von der Schweizerischen
Vereinigung fiir Qualitdtssicherungs-
Zertifikate (SQS) durchgefiihrte Zerti-
fizierungsverfahren fiir das gesamte
Stammhaus erfolgreich ab. Cerberus
ist das erste Schweizer Unternehmen,
dem das SQS-Zertifikat ausser nach
ISO 9001 auch nach der Euro-Norm
EN 29001 zugesprochen wurde. Diese
Euro-Normen werden fiir die Mit-
gliedlinder der Europdischen Ge-
meinschaft und der EFTA rechtlich

Applikationslabor fiir Intrusionsmelder

verbindlich, was im Hinblick auf EG
1992 von grosser Bedeutung ist.

Die Cerberus AG, eine Tochterge-
sellschaft der Elektrowatt AG, entwik-
kelt, produziert und vertreibt Produkte
der elektronischen Sicherheitstechnik.
Die Cerberus Gruppe umfasst 30
Tochtergesellschaften in Europa,
Nord- und Siidamerika sowie im Fer-
nen Osten und ist iiber Vertreterfirmen
in allen wichtigen Markten titig.
Grosster Umsatztrager bei Cerberus ist
das Brandschutzgeschift. Auch im In-
trusionsmeldegeschaft (Einbruch/
Uberfall) wird stetiges Wachstum ge-
meldet. Mit neuen Passiv-Infrarotmel-
dern mit Spiegeltechnologie sowie
einem neuen Korperschallmelder
konnten bereits beachtliche Marktan-
teile erreicht werden, und fiir das erste
Produkt einer neuen Systemgenera-
tion, der kommunikationsfdhigen In-
trusionsmeldezentrale CZ4, ist die
Entwicklung abgeschlossen.

Europa:
Leiterplatten-Absatzmarkt
Telefon-Handapparate in Europa
dirften bald Leiterplatten (Printed
Circuit Boards = PCBs) aufweisen,
welche wahrend des Fertigungsprozes-
ses direkt in das Gehéduse eingegossen
werden, wie eine neue Studie besagt.
Es handelt sich um ein Beispiel dafiir,
wie der Schaltungsaufbau sich prak-
tisch vom Produkt selbst nicht mehr
unterscheidet, um eine revolutionire
Idee auf einem Gebiet, welches in
Europa bereits einen $2,7 Mia-Ab-
satzmarkt darstellt. «Leiterplatten-

Schichtpressstoffe in Europa», ein von
Frost & Sullivan vor kurzem in Euro-
pa recherchierter und geschriebener
Bericht, geht in seiner 21lseitigen,
dem PCB-Markt gewidmeten Analyse
ausfiihrlich auf neue Entwicklungen
ein. Generell sagt die Studie voraus,
dass die Produktion von PCBs in
Europa bis 1992 auf fast $3,2 Mia
kommen wird. Die PCBs haben sich
nicht zu einem globalen Markt entwik-
kelt, weil die Produkte kunden- oder
objektspezifischer Art sind und keine
Handelsware, stellt der Bericht fest,
und deshalb ist Europa in der Lage,
den Grossteil seines eigenen Bedarfs
selbst zu decken.

Waihrend der letzten paar Jahre hat
sich eine Hinwendung zu Mehrlagen-
und flexiblen Ausfiihrungen ergeben.
Bei den Mehrlagen-PCBs ist die er-
hohte Nachfrage ein Ausdruck der Be-
strebungen, komplexere Schaltungen
bei geringeren Dimensionen einzuset-
zen. Flexible und Flexi-Rigid-(flexi-
bel-starre) Leiterplatten werden in der
Autoindustrie und in der Avionik ein-
gesetzt, wo der Raum fiir Montage
stark beschrankt ist.

Eine sehr ins Detail gehende Analy-
se der Werkstoffe zeigt auch, dass
Epoxyglas wertmassig 48% des Sub-
strats darstellt. Die Studie bringt akri-
bisch recherchierte Firmenportrits der
fuhrenden Anbieter. Dieser Bericht
E966 kostet $ 3500.-. Néheres ist zu er-
fahren iiber den Kundendienst von
Frost & Sullivan, Wilhelm-Leuschner-
Strasse 10, D-6000 Frankfurt/Main,
Telefon: 069/23 50 57-58

Camille Bauer AG und Revue
Thommen AG, Waldenburg,
vereinbaren Zusammenarbeit

Die Firmen Camille Bauer AG,
Wohlen, und Revue Thommen AG,
Waldenburg, haben eine Zusammen-
arbeit im Bereich der Umwelt- und La-
bor-Analytik vor Ort beschlossen und
eingeleitet. Die Camille Bauer AG ist

.

Tragbares Gaschromatograph-Massenspek-
trometer
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. Technik und Wissenschaft _

 als fuhrender Hersteller von elektrom- ;

- schen Geriten und Systemen zum Er-

- fassen, Auﬂaerelten, Ubertragen Dar-

- stellen und Verarbeiten elektrischer

oder verfahrenstechmscher Prozess- ‘

~ grossen bekannt. Sie wurde vor rund
40 Jahren gegrundet und verfiigt heute
~ iiber sieben eigene Tochterunterneh-

~ men mit Verkaufs- und Servweorgam4 .

_ sation in Deutschiand Frankreich,
. ltalien, ‘England, Holland und Spa-

~ nien sowie ein Fabrtkatlonsunterneh-

~men in Arizona (USA). Etwa 90% der
elektronischen und elektrotechnischen

~ Gerite werden exportiert. Die Revue
- Thommen AG ist seit 1853 als fiihren-
des Unternehmen im Bereich der Uh-
~ renindustrie und Préizisionsmechanik

~ titig. Weltweit bekannt wurde die Re-
- vue Thommen AG durch ihre Hohen-

~ messer, die Uhren-Kollektion, die
- Thommen-Instrumente fiir die Flug-

~ Navigation sowie ihre Druckmesstech-

nik-, Priif- und Kahbner—lnstrumente

1946 wurden im Kaltwalzbereich Ge-
- winde-Rollmaschinen
~ tionsprogramm aufgenommen

- 1989 auch mit CNC-Steuerungen.

ms Fabrika-
Seit

Im Rahmen der Zusammenarbew
‘ auf dem Gebiet der I—Iersteilung und
des uropawelten Vertrlebes von

' Messgeraten fur dle Umwelt—Analyuk

(ua. tragbares Gaschromatograph-

. ‘Massenspektrometer) werden die Un-
ternehmen auch Moglichkeiten und
Synergien in der Technologie (Ent-‘

wicklung und Produktion) sowie in

- Marketing und Vertrieb wahrnehmen.

Diethelm + Co. AG, Ziirich,

ubermmmt Turmix AG Jona

Nach langeren Verhandlungen hat
die Firma Diethelm + Co. AG in Zii-

“rich am 29. Januar 1990 100% der Ak-

tien der Turmix AG iibernommen. Die

- Turmix AG wird als selbsténdiges Un-

ternehmen am Standort Jona weiterge-
fiihrt und gewihrleistet dem Schweizer

Fachhandel und den Konsumenten

auch weiterhin den gewohnten qualita-
tiv hochstehenden Kundendienst. Die

_starke Position der Turmix-Produkte
im Schweizer Markt soll gefestigt und

der Export gezielt gefordert werden.

Diethelm + Co. AG betritt mit der
Ubernahme der Turmix AG kein Neu-
land: Zur Diethelm Flrmengruppe ge-

horen bereits der bekannte Haushalt-

geritehersteller thss und die Flrma ‘
Konig Apparate AG ~

. Neuer Flrmens;tz der Telemeter ,
,,Electromc AG

Die Firma Telemeter Electronic

AG, Generalvertreter fiir namhafte

Hersteller im Bereich Mess- und Sy-

' stemtechmk ‘Hochfrequenz- und Mi-

krowellentechnik, hat neue Biiro- und
Lagerraumlichkeiten in Frauenfeld be-
zogen. Die neuen Riumlichkeiten er-
moglichen der Telemeter Electronic
AG, aktiver auf dem CH-Markt aufzu-
treten und sind ein wichtiger Bestand-

teil fiir den Weitéren Ausbau der Fir-

ma.

Neue Adresse Telemeter Electromc ‘_
AG, Gewerbestrasse 3, 8500 Frauen~
feld Tel. 054/21 9575

Neuer Firmenname:

Carlo Gavazzi Electromatic AG

Die Electromatic Components AG,
Baar, firmiert neu mit Carlo Gavazzi

. Electromatic AG. Adresse, Telefon-,
Telefax- und Telexnummern bleiben

unverdndert. Der neue Firmenname
weist nunmehr konkret auf das Besitz-
verhiltnis hin. Die Electromatic A/S
wurde bekanntlich vor zwei Jahren
von der Carlo Gavazzi-Gruppe zu

- 100% tibernommen.

" Technik und Wissenschaft

~ Techniques et sciences

Dr. I. Muzaffer Canay mit

~ Heinrich-Hertz-Preis
ausgezeichnet

' Am Donnerstag, den 22. Februar
- 1990 wurde dem ABB-Mitarbeiter Dr.

L. Muczaffer Canay_vo_m Kuratorium

- der Badenwerk-Stiftung in Karlsruhe
(BRD) der Heinrich-Hertz-Preis 1989
~ verliehen. Diesen Preis hat das Kura-
torium der Badenwerk-Stiftung zur
Erinnerung an den Physiker Heinrich
Hertz (1857-1894) gestiftet und ver-

_ leiht ihn alle zwei bis drei Jahre fir

hervorragende, wissenschaftliche oder
technische Leistungen auf dem Gebiet
der Erzeugung, Vertellung und An-
~ wendung elektrischer Energie. Einer
~ der beiden Preistrager des Jahres 1989
1st Dr. sc techn I Muzaffer Canay,

 Mitarbeiter

Fachassmtent der ABB Kraftwerke
AG. Canay erhielt den Preis fiir seine

Arbeiten auf dem Gebiet der Modell-
bildung elektrischer Maschinen, insbe-
- sondere der Synchronmaschine, die

das Gebiet Betriebsverhalten elektri-
scher Maschmen nachhaltlg befruchtet

‘ haben

CMC-Lokalsteuerung firdas
Unterwerk Bonaduz

Die Patvag Kraftwerke AG (PKW),
betreiben als Stromproduzenten im
Einzugsgebiet des Vorderrheins und

am vereinigten Rhein 5 Wasserkraft-

werke. Zur Verbesserung der Versor-

gungssicherheit und Verstarkung der

und wissenschaftlicher

‘ab Blindschaltbild
- Steuerung fiir Fernbedienung ab Netz-
 leitstelle Tavanasa der PKW

ﬁbertiagungskapazitéit ihres 60-kV-

~ Netzes mit dem 220-kV-Verbundnetz,

bauten die PKW in ihrem Lastschwer-
punkt das Unterwerk Bonaduz. Das
Unterwerk ist mit 2 Transformatoren-
feldern 220/60-kV, 4 Leitungsfeldern,
einem SS-Kuppelfeld und 2 Transfor-
matorenfeldern 60/16-kV mit einer In-

nenraumschaltanlage fiir die Allge-

meinversorgung ausgeristet. Nach

einer effektiven Bauzeit von ca. 7 Mo-
naten konnte das Unterwerk im Ok-
‘tober 1988 in Betneb genommen wer-

den.

Steuerprobleme Ortliche Steuerung der
Leitungs- und Transformatorenfelder
im Unterwerk/

o

Bhlletin ASE/UCS 81(1990)7, 7 avril



	Firmen und Märkte = Entreprises et marchés

